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stecken eine Menge in unseren Mountainbikes, aber nur eine macht 
aus unseren Fahrrädern echte Allzweckwerkzeuge: unser patentiertes 
BIONICON System zur Geometrieverstellung. Denn damit kann man 
per Knopfdruck stufenlos zwischen Bergauf- und Bergabposition 
wechseln. So findet man in jeder Situation intuitiv die richtige 
Sitzhaltung, egal ob steile Rampe in der Auffahrt oder verblockte 

Abfahrt über Steine und Wurzeln.
Mehr Informationen halten unsere Händler für Sie bereit. Diese finden 
Sie unter bionicon.com/dealer. Dort können Sie auch BIONICON 
Bicycles live erleben, oder Sie besuchen uns in unserem Testcenter 

am Tegernsee in Mitten der bayerischen Alpen.
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Nach der Theorie floss am Ende Blut…
2. Wintermeeting von Medical Instinct

„Erfahrung teilen – Erfolg multiplizieren“, so lautete das Motto 
des 2. Wintermeetings, zu dem der Implantathersteller Medical 
Instinct vom 23. bis 27. Februar nach Hintertux eingeladen hatte. 
30 Zahnärzte aus ganz Deutschland waren der Einladung in das 
Hotel Gletscher & Spa nach Neuhintertux gefolgt.

Das Schwerpunktthema der Veranstaltung widmete sich mo-
dernen Sedationsverfahren für die zahnärztliche Implantologie. 
Sedationsverfahren gewinnen zunehmend an Bedeutung, um Pa-
tienten eine entspannte, angst- und stressfreie Behandlung zu 
gewährleisten. So erläuterte Oralchirurg Dr. Joachim Schmidt, 
Direktor der Privatzahnklinik Schloss Schellenstein, ein Verfah-
ren mittels des Benzodiazepins Midazolam und stellte auch die 
für eine erfolgreiche und sichere Sedierung notwendigen Geräte 
vor. Midazolam besitzt neben der sedierenden auch eine stark 
angstlösende Wirkung, das Mittel macht Patienten leicht müde 
und manchmal auch ein wenig lustig. So kann auch bei ansonsten 
sehr ängstlichen Kindern eine Zahnbehandlung unter angeneh-
mer Entspannung durchgeführt werden.

Schmidts Klinikkollege und Oralchirurg Dr. Joel Marbell führte 
zunächst in die spezielle Pharmakologie des Midazolams ein und 
widmete sich dann der Lokalanästhesie mit Articain. Abschlie-
ßend erfolgte eine genaue Erklärung, auf welche Art und Weise 
und in welcher Dosierung bestimmte Medikamente verabreicht 
werden sollten, um ein für die Anästhesie optimales und sicheres 
und gleichzeitig für den Patienten wenig belastendes Ergebnis zu 

erreichen. Dr. Marbell ging auch auf mögliche Risiken ein und be-
schrieb ausführlich das Verhalten des OP-Teams im Notfall. Nach 
der Theorie folgte die Praxis und Christoph Schmidt, Zahnarzt 
an der Privatzahnklinik in Olsberg, demonstrierte anschaulich 
die fachgerechte Durchführung einer Sedierung. Anschließend 
durften die Teilnehmer an einem Probanden selber üben, wie ein 
intravenöser Zugang gelegt wird.

Medical Instinct als Veranstalter des 2. Wintermeetings prä-
sentierte einige neue Produkte, die dem großen Publikum erst 
an der Internationalen Dentalschau IDS in Köln vorgestellt wur-
den – unter anderem das neue BoneTrust one, ein speziell für 
die Versorgung mit CAD/CAM-Suprakonstruktionen entwickeltes, 
sehr innovatives Implantatsystem.

Auch die geselligen Abende des von Vertriebsleiter Marco 
Rhein mit leichter Hand aber perfekt organisierten Treffens wur-
den von den 30 Seminarteilnehmern zum regen und aus der ka-
meradschaftlichen Atmosphäre heraus rasch sehr freundschaft-
lich- kollegialen Erfahrungstausch genutzt. So etwas bringt einen 
weiter. Und auch in den freien Stunden, die etliche nutzten, um 
sich auf die Ski-Pisten zu schwingen, schwirrten durch die Hin-
tertuxer Gondeln viele implantologische Fachausdrücke. Eine 
insgesamt sehr gelungene Veranstaltung, die man sich für den 
Winter 2012 vormerken kann.	 K

Christian Bärmann, Falmouth (Maine/USA)
www.medical-instinct.de
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Auf Spurensuche: Wo ist die Vene?
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